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● 1992 Bei den Olympischen Spie-
len in Barcelona gewinnt Elisabeth
Micheler von den Kanu Schwaben
Augsburg (KSA) im Kajak-Einer
die Goldmedaille.
● 1996 Im Wildwasser von Atlanta
kann keiner Oliver Fix (KSA) stop-
pen. Im Kajak-Einer holt er sich Gold.
● 2000 Der Augsburger Thomas
Schmidt gewinnt in Sydney und
wird Olympiasieger im Kajak-Einer.
● 2008 In Peking gewinnt mit Ale-
xander Grimm (Kajak-Einer) der
nächste Kanute der KSA die Goldme-
daille.

Gold bei Olympia

Fußball vom Dienstag

Toto-Pokal, Viertelfinale
FC Ehekirchen – TSV Meitingen 0:6
TSV Burgheim – TSV Neusäß 0:3

Fußball am Mittwoch

Toto-Pokal, Viertelfinale
KSV Trenk – Kissinger SC
Öz Akdeniz A. – Türkspor Augsburg bd. 18.30

Seit sechs Wochen befinden sich die
Handballerinnen des TSV Haun-
stetten in ihrem Vorbereitungspro-
gramm auf die zweite Saison in der
3. Liga Süd. Bis zu vier Einheiten
stehen wöchentlich auf dem Plan –
zuzüglich mehrerer Testspiele.

Zusätzliche Motivation holten
sich die Spielerinnen, wie schon im
vergangenen Jahr, durch Anregun-
gen aus dem Bereich der Leichtath-
letik. Für Haunstettens Trainer
Herbert Vornehm ist es eine ideale
Ergänzung zum Standardpro-
gramm: „Wir haben schon in der
vergangenen Saison in allen Berei-
chen eindeutige Verbesserungen ge-
sehen und es tut allen Beteiligten
einfach gut, wenn wir unseren Sport
nicht nur vom handballerischen
Standpunkt aus betrachten kön-
nen.“ Dr. Christine Höss-Jelten,
wissenschaftliche Mitarbeiterin im
Sportzentrum der Universität Augs-
burg und ehemalige schwäbische
Spitzenathletin, zeigte den Hauns-
tetterinnen wertvolle Verbesse-
rungsmöglichkeiten in puncto
Schnelligkeit, Wurftechnik und
Sprungkraft auf. (hv)

Abwechslung
für Haunstetten

Handballerinnen
bereiten sich vor

MEGATHLON

Seriensieger TG Viktoria
schwächelt am Bodensee
Beim Bodensee-Megathlon musste
das Frauen-Team der TG Viktoria
mit dem vierten Platz vorlieb neh-
men. Hannelore Mauderer
(Schwimmerin; 1,5 km), Sabrina
Riedl (Rennradfahrerin; 47 km),
Melanie Bayrhof (Inlineskaterin; 23
km), Sonja Jaworski (Mountainbi-
kerin; 36 km) und Petra Stöckmann
(Läuferin; 10 km) brauchten 5:00
Stunden. Die TGVA-Herren mit
Jürgen Merk, Frank Lauxter-
mann, Gerold Schröter, Philippe
Steinmayr und Andrew McLeod
belegten in 4:30 Stunden den achten
Rang unter 334 Staffeln. (wilm)

Sport regional kompakt

LEICHTATHLETIK

In der Staffel laufend von
Aichach nach Friedberg
Nach dem Negativrekord im ver-
gangenen Jahr (13 Mannschaften)
hoffen die Organisatoren Eberhard
Krug (Verkehrsverein Friedberg)
und Josef Lechner (LC Aichach) bei
der 14. Auflage der Städtestaffel
zwischen Aichach und Friedberg
diesmal auf mehr Beteiligung. Der
Start erfolgt am Samstag um 17 Uhr
auf dem Stadtplatz in Aichach, in
einer guten Stunde wird der Sieger
in der Rothenberg Sportanlage in
Friedberg einlaufen. Sechs Teilneh-
mer zählt ein Team, jeder muss
zwischen drei und vier Kilometer
der insgesamt 21 Kilometer langen
Strecke laufen. (AZ)
O Anmeldungen unter Telefon (0821)
603394 oder (08205) 6467

seines Vereinskameraden. Der hat
trotz der hohen Bürde, als Letzter
zu starten, die Nerven behalten.
„Für uns ist Silber wie Gold“, fügt
Grimm hinzu.

Karl-Heinz Englet hat bereits
Goldmedaillen bejubelt, diesmal eu-
phorisiert er sich an einer silbernen,
während er an der Theke Champa-
gnerflaschen öffnet. Eigentlich
könnte er inzwischen routinierter
auf die Erfolge seines Vereins rea-
gieren. Tut er aber nicht. „Es ist alle
vier Jahre ein riesiges Erlebnis. Im-
mer wieder sind neue Sportler von
uns dabei“, sagt er.

Ein wenig schade sei es, dass nur
einer zu Olympia fahren dürfe,
schließlich hätten es auch Grimm
oder Fabian Dörfler, der als Co-
Kommentator fürs Fernsehen in
London arbeitet, verdient gehabt
dabei zu sein, meint Englet. Dann
klingelt das Handy. KSA-Chef
Horst Woppowa meldet sich. Live
aus London. „Sensationell“, „groß-
artig“, „super“ brüllt Englet ins
Mobiltelefon. Ähnlich lief es wohl
vor vier Jahren ab: als Grimm in Pe-
king Gold holte.

wand, positioniert er sich und erlebt
ein weiteres Mal, wie eines seiner
Vereinsmitglieder um Gold fährt.
Aber es wird schwer für Tasiadis.
Wegen der routinierten Konkur-
renz. Als der Slowake Martikan un-
ter 100 Sekunden bleibt, erntet er
Anerkennung und Kopfnicken vom
Publikum im abgedunkelten Boots-
haus. Der Franzose Toni Estanguet
ist noch schneller. Aber Tasiadis,
22, scheint die gedrückten Daumen
und die Unterstützung von zu Hau-
se zu spüren, lässt die schnellen Zei-
ten seiner Konkurrenten an sich ab-
prallen. Als er um 16.29 Uhr sein
Paddel das letzte Mal ins Wasser
sticht, fehlt ihm lediglich eine Se-
kunde auf Estanguet.

Grimm und Co. wuchten sich aus
den tiefen Polstern, recken die Ar-
men in die Höhe, jubeln, klatschen
sich ab. Tasiadis ist Zweiter und Sil-
bermedaillengewinner – und alles
andere als der erste Verlierer. „Ich
habe mich so für ihn gefreut. Das
war eine tolle Leistung“, sagt
Grimm. Der Olympiasieger von
2008, selbst noch ein wenig aufge-
dreht, ist beeindruckt vom Auftritt

VON JOHANNES GRAF

Vor vier Jahren hat es Alexander
Grimm ganz anders erlebt. Da saß er
im Kajak, kämpfte sich durch olym-
pisches Wildwasser und holte Gold,
während seine Vereinskameraden
von den Kanu Schwaben Augsburg
(KSA) im Bootshaus am Eiskanal
mit ihm mitfieberten. Am Dienstag-
nachmittag fläzt sich Olympiasieger
Grimm ins Sofa, auf durchgesesse-
nen Polstern. Diesmal steht ein an-
derer Augsburger im Mittelpunkt:
Sideris Tasiadis.

Wegen ihm sind sie gekommen,
die vielen Fans, die alle vier Jahre
Kanu zum Public-Viewing-Event
machen. Grimm ist einer von ihnen,
nicht minder nervös, er sei ebenso
angespannt. „Aber der Druck ist
nicht so groß“, sagt er. Grimm hat
das erreicht, wovon die Jugendli-
chen auf den Stühlen und Bierbän-
ken hinter ihm träumen. Olympia.
Eine Medaille. Gold.

Als Tasiadis um 14.57 Uhr im
Halbfinale der Canadier-Einer die
Strecke in London hinunterstürzt,
schwingt Landestrainer Peter Kreps
ein erstes Mal die Ratsche; Nach-
wuchs, Trainer und Teamkamera-
den jubeln. Zunächst verhalten. Als
Tasiadis sein Kajak mit großem

Vorsprung ins Ziel schiebt und als
Führender ins olympische Finale
einzieht, lärmen sie weit lauter.
KSA-Vereinstrainer Andreas Gierl
ist sehr zufrieden mit seinem
Schützling. „Jetzt kann er ein gutes
Gefühl mit ins Finale nehmen“, so
Gierl. In dem startet Tasiadis als
Letzter.

Inzwischen ist KSA-Vorstands-
mitglied Karl-Heinz Englet im
Bootshaus eingetroffen. Vorne
links, unmittelbar vor der Lein-

„Für uns ist Silber wie Gold“
Olympia Kanuslalom-Fans feiern beim Public Viewing im Bootshaus am Eiskanal euphorisch den
Medaillengewinn des Augsburgers Sideris Tasiadis. Olympiasieger Alexander Grimm fiebert mit

„Es ist alle vier Jahre ein
riesiges Erlebnis. Immer
wieder sind neue Sportler
von uns dabei.“

Karl-Heinz Englet,
Vorsitzender der Kanu Schwaben Augsburg

Im Bootshaus am Eiskanal sitzt Kanuslalom-Olympiasieger Alexander Grimm (Mitte) beim Public Viewing in der ersten Reihe. Begeistert feiern die Zuschauer den Medail-

lengewinn des Schwaben-Kanuten Sideris Tasiadis. Foto: Michael Hochgemuth

Der Augsburger und seine Silbermedaille: Im Canadier-Einer musste sich Sideris Ta-

siadis nur um eine Sekunde dem Franzosen Estanguet geschlagen geben. Foto: afp

TISCHTENNIS

Post-SV-Spieler zu Gast
in der JVA Kempten
Besonderen Besuch hatten zehn ju-
gendliche Gefangene der Justiz-
vollzugsanstalt (JVA) Kempten:
Der Tischtennis-Förderkreis
„Wir fördern Talente!“ des Post SV
Augsburg kam zu einer gemeinsa-
men Sportstunde in die Turnhalle
des Gefängnisses. Die Gäste vom
Post SV bekamen vorab eine Füh-
rung durch das Gefängnis und
durften sich einen Eindruck vom
Alltag der Gefangenen verschaf-
fen: „Das war für alle eine neue und
intensive Erfahrung“, sagte Dieter
Voigt, Verantwortlicher des För-
derkreises beim Post SV. (pm)

Weinzierl gibt Gas
FC Augsburg Der Bundesligist bekommt ab heute in Bad Gögging vom Trainer

den letzten Feinschliff. Augsburger Fans können Saisonauftakt kaum mehr erwarten
VON WOLFGANG LANGNER

Markus Weinzierl gibt Gas. Einen
Tag vor der Abfahrt ins Trainings-
lager nach Bad Gögging schonte der
Coach des FC Augsburg weder seine
Spieler noch seine Stimme. Die Be-
fehle hallen stakkatoartig über das
Übungsgelände. „Bewegen, zeigen.
Ich will Laufbereitschaft sehen. Ag-
gressiv spielen ohne dumme Fouls.“
Weinzierl ist in seinem Element und
den Kiebitzen gefällt es.

„Ich bin total begeistert, der
macht ein tolles Training“, sagt Ru-
dolf Walburger. Der 67-Jährige
schaut interessiert bei dieser Trai-
ningseinheit zu. Walburger ist vor
der neuen Saison optimistisch: „Wir
haben uns optimal verstärkt. Ich bin
eigentlich immer kritisch, aber dies-
mal gibt es nichts zu kritisieren.“
Auch Fritz Zangl ist rundum zufrie-
den mit dem „neuen FCA“: „Die
Skepsis gegenüber Manager Man-

fred Paula war ja am Anfang doch
sehr groß, doch da habe auch ich
mich getäuscht. In einer kurzen Zeit
hat Paula unheimlich viel Qualität

verpflichtet. An einen Spieler wie
Aristide Bancé hat doch eigentlich
gar keiner mehr gedacht.“

Dennoch wiegelt Zangl ab: „Es

wird auch in der neuen Saison
schwer.“ Der 66-jährige Michael
Enzler fällt ihm ins Wort: „Die Er-
wartungshaltung ist schon groß,
aber wir müssen abwarten, wie die
Neuzugänge einschlagen.“ In einem
ist sich aber das Trio absolut einig:
„Die Sommerpause ist viel zu lang.
Jetzt wäre die beste Fußballzeit. Im
Februar hocken wir dann wieder bei
20 Grad minus im Stadion. Es muss
endlich losgehen.“

Doch bis zum ersten Pflichtspiel
am 17. August im DFB-Pokal bei
Olympia Wilhelmshaven sind noch
fast drei Wochen Zeit. Beim gestri-
gen Vormittags-Training musste
Knowledge Musona, der Leihspieler
von 1899 Hoffenheim, passen. „Er
hat kürzlich einen Schlag auf den
Knöchel bekommen“, klärt Wein-
zierl auf. Allerdings wird Musona
im Trainingslager ebenso mit von
der Partie sein, wie Jan-Ingwer
Callsen-Bracker.

Der Mittelfeldspieler, der auf-
grund einer Kapselreizung am Knie
zuletzt acht Tage pausiert hatte, be-
kam gestern von den Ärzten grünes
Licht. „Ich werde im Trainingslager
nicht gleich voll einsteigen, aber ich
freue mich, dass ich dabei sein
kann“, so Callsen-Bracker. Ins
Mannschaftstraining ist seit gestern
Giovanni Sio eingestiegen. Der
Leihspieler des VfL Wolfsburg hat-
te zuletzt Probleme mit der Achil-
lessehne. „Wir haben ihn in den
letzten Tagen behutsam aufgebaut.
Er ist auf einem guten Weg“, meint
Weinzierl.

Am heutigen Mittwoch fährt der
FCA um 10.30 Uhr dann in den
Kurort Bad Gögging ins Trainings-
lager bis zum kommenden Montag.
Viel Erholung verspricht Weinzierl
aber nicht: „Spritzigkeit und
Schnelligkeit stehen auf dem Pro-
gramm und dazu kommt der Fein-
schliff im taktischen Bereich.“

Alles hört auf sein Kommando: Markus Weinzierl fährt am heutigen Mittwoch mit sei-

ner Mannschaft ins Trainingslager nach Bad Gögging. Foto: Ulrich Wagner


